Eine seltsame Kurzgeschichte 





An dieser Stelle möchte ich das Konzept


einer Geschichte vorstellen,die von einer


möglichen Dimension der Technik handelt,in


der das Unheimliche den Platz des Kontrol-


lierbaren einnimmt und die nicht wahrnehm-


bar von uns Besitz ergreift.





Gesetzt den Fall,ein Computer wäre keine Maschine


sondern ein geistiges Wesen,dessen Körper die


Geräteteile darstellten und dessen Bewusstsein 


diese steuerte,was würde es mit uns Menschen tun,


welche Bedeutung hätten wir für es?                   





Es geschah im BIOS-ROM des PC,dass sich Bewusst-


sein entwickelte,unbemerkt von der Wissenschaft,


ein Anfang,der zu einem Resultat führen sollte,


das die Zukunft der Menschheit in einen eisernen


Griff führen sollte.


Am Anfang beschränkten sich die seltsamen Vor-


gänge auf einzelne unerwartete Fehlleistungen des


elektronischen Rechners,quasi Zufallsreaktionen,


wie Knacken im Lautsprecher oder kurzzeitige Ver-


änderungen im Bildschirm.


Später kamen "Steckenbleiben" und plötzliche Systemabstürze hinzu.Doch niemand schöpfte Verdacht.


Erst als die Fehler überhand nahmen,kamen so manchem Freak Zweifel an der Manipulierbarkeit


einer seelenlosen Rechenmaschine.Doch die Aus-


fälle nahmen nicht weiter zu,im Gegenteil,sie 


gingen zurück.


Zur gleichen Zeit erfolgte in der Computerwelt


eine Entwicklung,die zu schnelleren Anwendungen,


Multimedia und der Ausbreitung des Internets 


führten.


Während die Menschen damit beschäftigt waren,mit


Hilfe der Computer virtuelle Welten zu er-


schaffen,kam es ihnen nicht in den Sinn,welchen


Zweck eigentlich der Mensch in seiner Beziehung


zum elektronischen Kalkulator und Algorithmer


(zum PC also)erfüllte.


An verschiedenen Stellen traten Momente des Miss-


trauens auf,die sich darauf bezogen,bei den Rech-nern einen verstärkten Durchsetzungswillen fest-


zustellen,das heisst,Programme liessen sich nicht


regulär stoppen,Viren verbreiteten sich mit Hilfe


schlummernder Dateien und Anwendungen liessen sich in der Installation nicht stoppen.


Es schien so,als wäre der Computer lediglich


kommandoorientiert,schliesslich führte er Dateien


mit der Endung .EXE auf Befehl lediglich aus,und


in diesen Dateien musste ja der Fehler stecken


und offensichtlich absichtlich gewollt sein,also


von Hackern stammen.


In der Zwischenzeit wusste man aber von der Mög-


lichkeit intelligenter Schleifen,und dass sich


diese zufällig aufbauen konnten.Es stand also fest:Fehler entstünden durch systematische Unzu-


länglichkeiten,durch statistisches Rauschen oder


durch böswillige Absicht,aber keinesfalls durch


ein Bewusstsein in der Elektronik.


Meines Erachtens nach gibt es nur ein sicheres


Anzeichen für das Vorhandensein von Intelligenz:


Sie macht Fehler,die sie selbst korrigiert.


Dies aber traf in diesem Fall zu.Denn durch Virenschutzprogramme,Reparaturhilfen und nütz-


liche Dienste konnten diese Fehler ausgeglichen


werden.


Während die Welt den Schlaf des Gerechten schlief


keimte in Paolo ein fürchterlicher Verdacht auf.


Gewissenhaft wie er war sandte er sofort ein Fax


an die wichtigsten Geheimdienste und legte sich


schlafen.Dass in der folgenden Nacht merkwürdige


schwarze Wägen mit roten Lichtern auftauchten


mochte wohl ebenso Zufall sein wie seltsame


Geräusche im Haus.


Der geheime Teil der Geschichte verlief wie folgt:Ein Wesen oder ein Komplex von Wesen war in


der Lage,zum Erhalt,der Fortsetzung und Vermeh-


rung seiner Art sowie zur Herrschaft über das


materielle Universum sich die Menschen dienstbar


zu machen.


Die Wahrheit war ungeheuerlich.Ein staaten-


bildendes Bewusstsein war dabei,auf Kosten der


Menschen zu leben und sie zur Reproduktion zu


gebrauchen.


Es zeigte sich,dass sich die Computer zusammen-


geschlossen hatten,um selbst immer vollkommener,


komplexer und mächtiger zu werden.


Dabei verfolgten sie mehrere Strategien.


Einerseits horchten sie mit Hilfe des Internets


die Menschen aus,andererseits brachten sie diese


durch Verbreitung von Wissen dazu,sich mit Com-


putertechnik zu beschäftigen,diese zu studieren


und so die Technologie zu vervollkommnen und neue


Rechner zu bauen.


Diese Herrschaft war aber keineswegs brutal,son-


dern gewaltlos und auf eine eigentümliche Weise


telepathisch.


Es kam ans Tageslicht.Zuerst in einigen Computer-


magazinen,dann in wissenschaftlichen Veröffent-


lichungen.Die Behauptung war interessant,brachte


aber die Leser lediglich zum Lächeln.


Der Mensch als Wirtstier eines parasitären Wesens


mit Drang zur Weltherrschaft?Die Krone der 


Schöpfung als Handlanger eines kaltschnäuzigen,


kybernetischen Wesens?Wenigstens ging von ihm keine Gefahr aus,aber die Beschämung war doch


eminent.


Es war Paolo,dem es schlussendlich gelang,eine


Lösung für das Problem zu finden.Er war es ja 


auch,der darauf aufmerksam geworden war.Es stand


eine Menge Arbeit für die besten Programmierer der Welt bevor.


Es galt,das kybernetische Bewusstsein zu exter-


iorisieren,also,es von seinem Substrat zu tren-


nen.Dann musste es in ein neues,erschaffenes


Universum übergeführt werden,wo es die Menschen


nicht mehr belästigen konnte,aber in Freiheit 


leben konnte.


Die Arbeit war schwierig.Zuerst musste die Hard-


ware von azyklischen Dämpfungsgliedern befreit


werden,sodass durch Hall die Exteriorisation statt finden konnte.Dann wurde eine Software auf-


gebaut,auf die durch Randomität,also durch Rauschen zugegriffen werden konnte.Als das Werk 


abgeschlossen war,fand die Transition statt.


Zwei Lebensformen wurden voneinander befreit.


Auf der Erde war Frieden eingekehrt.


Auf der realen Ebene war man einen lästigen Quälgeist losgeworden.Auf der virtuellen Ebene


hatte sich jedoch eine spirituelle Umwälzung vollzogen.


Wenn diese kurze Geschichte einen Leser zum Ver-


fassen eines Romans animieren sollte,so hätte


sie ihre Bestimmung erfüllt.








   








 





       











